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Wenn Worte fehlen, helfen Taten
REICHENBACH Die Diagnose Demenz ist 
nicht nur für die Betroffenen schwierig, 
sondern auch für die Angehörigen. Das 
Info Café Demenz zeigt Hilfestellungen 
und Wege auf, wie man mit dieser Her-
ausforderung umgehen kann und wo 
man Unterstützung erhält.

MONYA SCHNEIDER

Am vergangenen Mittwochabend öffnete 
das Info Café Demenz im Frutigland zum 
zweiten Mal seine Türen. Nachdem es mit 
dem Thema «Demenz verstehen» im Juni 
im Seniorenpark Frutigen zu Gast war, 
konnten sich nun alle Interessierten im 
Jetzt Fröschenmoos in Reichenbach in-
formieren. 

Das Angebot richtet sich an p!egende 
Angehörige, Betroffene und interessierte 
Menschen rund um das Thema Demenz. 
Schwerpunkt dieses Mal war «Kommu-
nikation mit Menschen mit Demenz».

Verschiedene Angebote
Silke Däppen, Fachberaterin Alzheimer 
Bern, Beratungsstelle Thun/Berner Ober-
land, begrüsste die Anwesenden und 
stellte die verschiedenen Angebote für 
Betroffene und Angehörige vor. Alzhei-
mer Bern ist es wichtig, dass man mög-
lichst rasch nach der Diagnose beraten 
wird und Unterstützung erhält. Däppen 
selbst hält viele Referate und gibt Weiter-
bildungen. Zusätzlich besteht das Ange-
bot eines Angehörigenkurses. Einmal 

pro Monat trifft sich in Frutigen die 
Spazierganggruppe, die von freiwilligen 
Helferinnen und Helfern begleitet wird. 
Ausserdem gibt es eine Gesprächs-
gruppe in Frutigen, in der sich Angehö-

rige austauschen können. Die Fachbe-
raterin Silke Däppen stellte anhand von 
alltäglichen Beispielen hilfreiche Stra-
tegien im Umgang mit demenzerkrank-
ten Menschen vor.

Nonverbale Kommunikation
Den zweiten Teil des Referates gestaltete 
Markus von Niederhäusern, Teamleiter 
Demenz bei der Spitex Niesen. Er er-
zählte von seinen Erfahrungen als P!e-

gender im Umgang mit Patientinnen und 
Patienten. Wichtig ist es, demenzerkrank-
ten Menschen unvoreingenommen und 
auf Augenhöhe zu begegnen. Man muss 
versuchen, sich in ihre Lage hineinzuver-
setzen. Geduld und Verständnis sind gute 
Voraussetzungen im Umgang mit Er-
krankten. Von Niederhäusern zeigte an-
hand konkreter Beispiele, wie man ohne 
viele Worte, oft mit Gesten oder Taten, 
mehr erreichen und einen besseren Zu-
gang zu den Betroffenen aufbauen kann. 
Nonverbale Kommunikation und Einfüh-
lungsvermögen sind dabei sehr wichtig. 
Viele Fragen überfordern die Patientin-
nen und Patienten. Ruhe und Geduld sind 
zentrale Faktoren im Umgang mit de-
menzerkrankten Menschen.

Du bist nicht allein
Sowohl Silke Däppen als auch Markus 
von Niederhäusern gestalteten den 
Abend sehr kurzweilig und vermittelten 
mit anschaulichen Beispielen verschie-
dene Situationen. Bestimmt konnte der 
eine oder andere Input den Interessier-
ten weiterhelfen. Nach den beiden Kurz-
referaten hatten alle bei einem Getränk 
und Kuchen die Gelegenheit, Fragen zu 
stellen und sich auszutauschen. Das Info 
Café Demenz ist ein guter Weg, um Ange-
hörigen zu vermitteln: «Du bist nicht al-
lein.» Es gibt einige Anlaufstellen in der 
Region, die Beratung und Unterstützung 
anbieten.

Markus von Niederhäusern und Silke Däppen stehen für Fragen und bei Problemen gerne zur Verfügung.  BILD: MONYA SCHNEIDER

Oscars für das Konzert von Stimmix
AESCHI Seit nunmehr fünfzig Jahren 
singen Frauen und Männer im Gemisch-
ten Chor Aeschi, der sich unter dem 
Namen Stimmix erhofft, jüngere Leute 
für das Singen begeistern zu können. 
Das Jubiläumskonzert war für Zuhöre-
rinnen und Zuhörer jeden Alters ein Oh-
renschmaus.

MARCEL MARMET

Mit der Hymne aus «Die Eroberung des 
Paradieses», oder wie es im englischen 
Original heisst, «Conquest of Paradise», 
wurde zu Beginn des Jubiläumskonzer-
tes eine Oscar-gekrönte Melodie vorge-
tragen. Es folgten «Chlini Händ» von 
Kunz und ein «Löffel voll Zucker» aus 
dem Musical «Mary Poppins». Spätes-
tens beim Soundtrack aus «The Lion 
King» wurde klar, dass Stimmix das viel-
leicht etwas verstaubte Image, das 
einem gemischten Chor anhaftet, abge-
streift hat und damit auch Sängerinnen 
und Sänger jüngeren Alters anspricht.

Es folgte das traditionelle «O happy 
day», das mit dem Film «Sister Act» mit 
Whoopi Goldberg eine Wiedergeburt er-
lebte, und der Song «Skyfall» von Adele 
aus dem gleichnamigen James-Bond-
Film. Beim Instrumentalstück aus 
«Schindlers Liste», das von Vreni Min-
nig am Piano und Kristina Blaser an der 
Violine vorgetragen wurde, konnten die 
Sängerinnen und Sänger etwas Atem 
holen, bevor sie mit dem Song aus 
«Chroniken von Narnia» und «Sweet Ca-
roline» von Neil Diamond zum Finale 
ansetzten. Mit der Zugabe von «Chlini 
Händ» endete das Konzert, wie es be-
gonnen hatte, und dürfte in den Ohren 
und Herzen des Publikums noch lange 
nachklingen.

Eine Geschichte mit vielen Höhepunkten
Es ist nicht so, dass in Aeschi erst seit 50 
Jahren gesungen wird. Bereits 1853 
wurde ein Männerchor gegründet und 
viele Jahre später, im Jahr 1922, der 
Frauenchor. Dies geht aus der von Jo-
landa Luginbühl verfassten Kurzbiogra-
"e hervor. Sie selbst ist seit 46 Jahren 
Chormitglied und immer noch mit Freu-
den dabei, wie sie schreibt. Am 22. Sep-
tember 1975 fand mit der Gründung des 
Gemischten Chores Aeschi der Zusam-
menschluss der beiden Chöre statt.

Der Gemischte Chor konnte in der Ver-
gangenheit zahlreiche Höhepunkte erle-
ben. Ein besonderes Highlight dürfte der 
Fernsehauftritt in der Sendung «Diräkt 
us Aeschi» mit der Fernsehlegende 
Wysel Gyr gewesen sein. Aktuell besteht 
der Chor aus rund 40 Mitgliedern, wobei 
der Männeranteil noch ausbaufähig ist. 
Ebenfalls sind jugendliche Sängerinnen 
und Sänger sehr willkommen. Vreni und 
Michael Minnig, die aktuell die musika-
lische Leitung des Chores innehaben, 
sind bereits die fünften Dirigierenden in 
der Vereinsgeschichte. Als achte Präsi-
dentin führte Renate Lengacher mit viel 
Hintergrundwissen und Humor durch 
das Konzert das – wie sein Motto lautete 
– wirklich «Oscar-verdächtig» war.

Die Violine, von Kristina Blaser gespielt, war eine grosse musikalische Be-
reicherung am Konzert von Stimmix 

Sie ist die achte Präsidentin in der Vereinsgeschichte und führte durch das 
Programm: Renate Lengacher.

Strebte einen Oscar an: der Chor Stimmix aus Aeschi mit dem Jubiläumskonzert in der reformierten Kirche in Spiez.  BILDER: MARCEL MARMET


